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Gut für den Magen.
Pur, gespritzt oder mit
Vermouth verlangen.

Alleinfabrikanten :

DENNLER - Bitter
Interlaken A.G. Interlaken

BODEGA
Fraumünsterpl.15 Zch.t
Grosses Glas Vermouth

60 Cts.

Auflösung des

Kreuzworträtsels

in Nr. 27

Viel Steine gab's und wenig
Brot." (Nach Ludwig Unlands
Schwäbische Kunde.")

In Wahlzeiten

Das Jahr hindurch, ich mufj es klar gestehen,
Da ist man blind tür Gröfje und für Geisf.
Nur selten spürf man eines Genius' Wehen,
Und glaubt viel eher an den Schuster und den Leisf.

Auf einmal aber ist die Zeit nun angebrochen,
Wo man den Helden aus Nirwana ruft,
Mit hohen Prädikaten wird er angesprochen,
Es schwirren ganze Lobeshymnen durch die Luft.

Erst jefzf erfährst du, kleiner Mann vom Tage,
Von Zeitgenossen, die du wohl verkannt,
Ihr Loblied klingt wie eine schöne Sage,
Hinauf, hinab, durchs liebe Heimatland.

Hut ab, vor den Verkannten, dummer Knabe.
Erkenne nun, wo Geisf und Weitblick wohnt,
Und wo, als Angebind' und Götfergabe,
Ein Auserwählter auf dem schönen Sessel thront.

Alfons Wagner

SoviefBietet Arosa im Sommer!
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